
BOMBUS
F a u n i s t i s c h e  M i t t e i l u n g e n
=■•■----  aus Nordwestdeutschland ——
Im Aufträge des Vereins für naturwissenschaftliche Heimatfor­
schung herausgegeben von Dr. Karl Otto Meyer, Hamburg-A., 
Altonaer Museum, Braunschweiger Str. 8, Fernruf 42 10 71, 

App. 485. Postscheckk. des Vereins: Hbg. 882 77.

36. (Moll. Gastrop.). Zwei bem erkenswerte Süßwasserschnecken im Fluß­
system  der W eser.
P o t a m o p y r g u s  (s. str.) j. j e n k i n s i  (E. A. S m ith , 1889) [? =  P. (s. str.) b a d i u s  
(Go uld , 1848)].

N iedersachsen (Kr. Grafsch. Hoya): in der Ochtum 0— 100 m un terhalb  der 
E isenbahnbrücke 1 km w von  D reye (r 349 1 1 8 0 /h  5875900)r 11. VIII. ,1955, 
ÜMB; seh r zablr. lebd. Expl. — Im Becken der „Badeanstalt" (teichartige 
E rw eiterung  der Ochtum) 2 km s von  D reye (r 3491600>/ h 5874000), M. A ppel 
leg. 25. VIII. 1955, ÜMB; sehr zahlr. lebd. Expl. — Im S üsted ter Bach 0— 
100 m oberhalb  der K leinbahnbrücke am O-Rand von Sudw eyhe (r 3492950 / 
h 5872650), M. A ppel leg., 25. VIII. und 8. IX. 1955, ÜMB; m ehrere  lebd. 
Expl. und to te  Schalen. — Im H oyaer M eliorationskanal zwischen V ogel­
sang und  Tivoli, 2 km w von  H oya (r 3507180'/ 58^2590), U. G ell leg. 19. 
IX. 1955, ÜMB; 1 lebd. Expl. —

D iese w ahrscheinlich von der Südinsel N euseelands anfangs 19. Jhd t. zu­
e rs t in SO-England eingeschleppte Süßw asserschnecke (vgl. C. R. Boettger, 
Arch. Moll., 80 (1/3): 57—84, 1951) b re ite te  sich in Europa seh r geschwind 
auf ein  M ehrfaches ihres H eim atareals aus und w ird heu te  im K üstengebiet 
des K ontinents bereits von  Französisch-F landern bis zum R igaer M eerbusen 
und zum N-Ende des Bottnischen M eerbusens und  auch an m ehreren  Stellen 
des B innenlandes gefunden sow ie in einem  k leinen Teil des M itte lm eer­
gebietes. Borcherding fand sie bei se iner um fassenden Sam m eltätigkeit in 
N W -D eutschland noch nicht; die ers ten  Funde datieren  h ie r von  1908: in  der 
W eser bei Bremen, und 1909: in einem  F leth  zwischen Seehausen und 
L ankenau n ah e  der U nterw eser.

In der U nterw eser und in deT K leinen W üm m e habe ich d ie  A rt w ährend  
m ehrjäh riger U ntersuchungen nicht finden können; ih r anscheinendes Feh­
len in le tz te re r is t w ohl auf d ie  zu starke  organische V erschm utzung zurück­
zuführen. Einen schwachen Salzgehalt h ingegen v e rträg t j e n k i n s i  und dürfte  
in  stille ren  Buchten der oberen U nterw eser auch w ieder aufzufinden sein. 
Die neuen  Funde in zwei linken  Zuflüssen der W eser sind  d ie  ersten  Be­
stätigungen  für die w eitere  Brem er U m gebung seit rund  50 Jahren . Ihre 
H äufigkeit in  dem ziemlich reinen, aus der G eest kom m enden Süstedter 
Bach und in der seine Fortsetzung  bildenden Ochtum zeigt, daß w enig v e r­
unrein ig tes, ström endes oder w enigstens bew egtes, Pflanzenreiches re ines 
Süßw asser d ieser A rt bei uns d ie  zusagendsten  Lebensbedingungen zu bie­
ten scheint. G eradezu M assenanhäufungen lebender T iere fanden sich am 
e rs tgenann ten  Fundort an ufernahen  S tengeln von T y p h a  l a t i f o l i a ,  h ie r in 
G esellschaft zahlreicher Exem plare von  A n c y l u s  f l u v i a t i l i s ,  A c r o l o x u s  ia- 
c u s t r i s  und anderer A rten. Fast ebenso häufig besetzten  sie die U n terseite
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von P o t a m o g e t ó n - und anderen  W asserpflanzenblättern  am  zw eitgenannten  
Fundort; h ier krochen v ie le  j e n k i n s i -Individuen aber auch auf den O ber­
se iten  von schw im m enden B lättern  und an dicht über den W assersp iegel 
ragenden  Pflanzen um her, a llerd ings ste ts  noch feucht, also nu r kurzfristig  
außerhalb  des W assers befindlich.

D iese lebendgebärende A rt hat, w enigstens bei uns, ke ine  $  $  und pflanzt 
sich parthenogenetisch  fort — der einzige u n te r Schnecken bek an n te  Fall. 
V on den im VIII. 1955 gefundenen 22 w ar ein großer Teil trächtig. D er 
g röß te  Teil der Schalen is t ungek ie lt oder nu r m it e iner ganz schwachen 
K ielleiste oberhalb  der W indungsperipherie; stä rkere  K ielung zeigen von  
den neuen  Fundorten  nu r vere inzelte  Schalen.
G y r a u l u s  (s. str.) g r e d l e r i  r o s s m ä s s l e r i  A. Schmidt, 1851.

Tn der Ochtum 1 km w von  D reye, w ie vor., M. A ppel leg. 11.—20. VIII. 
1955, ÜMB; 1 lebd. juv. Expl. — Bremen (Blockland): in der K leinen W üm m e 
bei der A bdeckerei, 0— 30 m oberhalb  der Einm ündung des T orfkanals 
(r 3487950 / 5886700), 10. IX. 1955, ÜMB; zahlr. lebd. Expl., e in ige to te  
Schalen. — In der K leinen W üm m e etw a in  der M itte zw ischen Hof B aven­
damm und D ammsiel (r 3485480 / h 5891350), 11. IX. 1955, ÜMB; ein ige lebd. 
Expl. und to te  Schalen. — Im H oyaer M eliorationskanal, w ie vor., U. Gell 
leg. 19. IX. 1955, ÜMB; 1 to te  Schale. —

Zwischen dem nordischen Schw erpunktsgebiet d ieser boreoalp in  und 
holarktisch v erb re ite ten  A rt und  den V orkom m en in den A lpen liegen nur 
w enige bekann te  Fundpunkte, hauptsächlich im Bereich der M ittelgebirge; 
aus der norddeutschen Tiefebene is t sie nu r aus ihrem  östlichen Teil und 
nicht w eiter westlich als M ecklenburg und Sachsen bekannt. Im SW lieg t 
ein  aus neu erer Zeit nicht bestä tig te r F undort bei H aspe (W estf.).

D er Nachweis in drei N ebengew ässern  beiderseits der W ese r macht eine 
w eite re  V erbreitung  auch im  W -Teil des norddeutschen Flachlandes w ah r­
scheinlich. N eu für N W -Deutschland. W elche der zahlreichen beschriebenen 
Form en als subspp. aufrech terhalten  w erden  können is t noch zw eifelhaft, 
öko log isch  ist bem erkensw ert, daß drei der obigen Fundplätze in fließen­
dem W asser liegen  (Ochtum: an C arex-B latt sitzend; Kl. W üm m e: alle aus 
Schlamm gesiebt), und n u r e iner in  stagn ierendem  W asser eines Pflanzen­
reichen G rabens (M eliorationskanal: an W asserpflanzen) ist.

H. Knipper , Bremen.

37. (Crustácea, Isopoda). — Rufinism us bei der W asserasse l A s e l l u s  
a q u a t i c u s  (Latr.).

O bw ohl sich die deutschen W asserassel-Populationen  hinsichtlich der 
In tensitä t ih re r K örperp igm entierung  oft durch e ine  seh r erhebliche V ari­
ab ilitä t auszeichnen, die im  E xtrem fall sogar zur A usbildung echter Leu- 
cisten  führen kann, sind Ä nderungen  des Pigm ents se lbst doch äußerst 
selten. Rufinistische Exem plare, w ie sie bei m anchen Landasseln  garnicht so 
seh r se lten  sind, w urden  m. W . noch niem als gefunden. Es erscheint daher 
von  besonderem  In teresse, daß im Som m er 1956 H err cand. Lueken einige 
d era rtige  T iere bei G eesthacht fand. In tensivere  Nachsuche zeigte, daß die 
Rufinos dort regelm äßig, w enn auch selten , Vorkommen. Die T iere fallen  
sofort durch ih re  leuchtend z iegelro te  K örperfarbe auf; obw ohl auch das 
A ugenpigm ent gleicherm aßen zu Z iegelro t um gew andelt ist, tr itt — d a  die 
seh r dichte L agerung des Pigm ents h ier tro tzdem  einen  seh r dunklen Farb- 
effekt hervorru ft — dies h ier bei w eitem  nicht so deutlich in  Erscheinung. 
Die A uszählung von  491 w ahllos aus dem  k le inen  Tümpel, in  dem  die Form  
vorkom m t, herausgefangenen  Exem plaren ergab eine durchschnittliche H äu­
figkeit von 2,4 %  für die ro te  V ariante. Es handelt sich dabei w ohl m it 
S icherheit um eine erblich beding te  Form. Ihre A nreicherung in dem  k le i­
nen  G eesthachter W iesen tüm pel ist verm utlich darauf zurückzuführen, daß 
d ieser Tüm pel in besonders trockenen Jah ren  austrocknen kann; die ihn
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bew ohnende A sselpopulation  w ird  dabei jedesm al vern ich tet und  w ird  erst 
durch e rneu te  Einschleppung von  Individuen aus anderen  Biotopen reg en e­
riert. A n der le tz ten  N eubesied lung  dürfte nun w enigstens ein  Exem plar 
be te ilig t gew esen  sein, das das Rot-A llel trug. Bei der geringen  A nzahl der 
A sseln, die jew eils p rim är an einer solchen N eubesiedlung des Tüm pels 
teilnehm en, w ürde bere its das V orhandensein  eines einzigen heterozygo ten  
T ieres die beobachtete, re la tiv  hohe K onzentration  des Rot-A llels allein  
auf e lim inativer Basis, ohne jede  Selektionsw irkung verständlich  erscheinen 
lassen. Gustaf de Lattin, Hamburg.

38. (Hym.). Schlupfwespen (Ichneumoniden) aus der Eyßelheide von Gif-
hom /N iedersachsen II *).

Die Funde aus dem  G ebiet der E yßelheide stam m en aus den Jah ren  
1952— 1956. — Die Zahl nach dem Zeichen, in welchem Geschlecht die je ­
w eilige A rt gefunden w urde, gibt den Fundm onat an.

Fam ilie: I c h n e u m o n i d a e .
2. U nterfam ilie: O phioninae.

Enicospilus merdarius G r., 2  7.
Ophion obscurus F.r 2  5. — O. stigmaticus M orl., 2  10, 11.
Nototrachys ioliator F.f 2  7—9.
Heteropelma calcator W sm., 2(5 7, 8.
Schizoloma amictum F .f 2(5 6, 7.
Trichomma enecatoi Rossi, 2(5 7—9. — T. fulvidens W sm., 2  5- 
Blaptocampus canaliculatus H lg., 2  5, 10. — B. nigricornis W sm., (5 7. — 

ß. perspicuus W sm., 2(5 5—7.
Labrorhychus clandestinus Gr., 3  6. — L. debilis W sm., 2  8- — ß- flexorius 

Thnb., 2(5 5—9.
Barylypa carinata Brl, 2(5 6— 10. — B. uniguttata Gr., 2  4.
Agrypon brevicolle W sm., 3  8. — A. ilaveolatum Gr., 2(5 4—7. — A.

minutum Brdg., 3  8. — A. variitarsum W sm., 2(5 5—7.
Dusona (Campoplex) angustata Thms., 2(5 6—9. — £>• heterocera Forst., 2  

6, 7. — D. inermis Forst., 2  7—9. — D. insignata Forst., 2  7- — £>• 
montana Roman, 2  5. — D. nitidulator H lg., 3  6. — D. foersteri Teun. =  
pugillator (L.) Forst., 2  8- — ö . recta Thms., 2  7- — £>• sobolicida Forst,, 
2(5 6—9. — D. subcincta Forst., <3 6. — D. subimpressa Forst., 2  6, 8. 
— D. terebrator Forst., 2  5, 7. — D. tlhomsoni Tuen., 2  7- 

Sagaritis annulata Gr., 2(5 5, 6. — S. cognata Tschk., 2(3 5—8. — S. crassi- 
cornis Tschk., 2  4. — S. erythropus Thms., 2  (5 *» 8—5, gezogen, 6—8. —
S. femoralis Gr., ¿ 5 .  — S. holmgreni Tschk., 2(5 0, 7. — S. latrator Gr., 
2 3  5—9. — S. punctata Brdg., 2  5- — S- varians Thms., 2  5- — zonata 
Gr., 2(5 3, gezogen, 7.

Cymodusa ctuentata Gr., 2(5 5—8. — C. leucocera Gr., 3  9, 10. — C. 
petulans H lg ., 3  6—8.

Casinaria claviventris Hlg., 2  9. — C. morionella Hlg., 3  9. — C. orbitalis 
Gr., 2  8. — C. scabra Thms., 2 3  5—7- — C. tenuiventris Gr., 2(5 
var. ischnogaster Thms., 3  7-

Phaedroctonus cremastoides Hlg., 2(5 7, 8. — P. ensifer Brl, 3  8. — P. 
transfugus Gr., 3  8, 7.

Dioctes exareolatus Rtz., 2  6. — D. (?) parvicauda Thms., 2  8.
Eriborus fitchi Brdg., 2(5 6—9.
Nythobia pusio Hlg., 2(5 5—8.
Eulimnria cerassifemur Thms., 2  8. — E. iuscicarpus Thms., 2  8. — E. geni- 

culata Gr., 2  6, 7. — E. pleuralis Thms., 2  7, 8. — E. turionum Rtz., 3  8. 
Pyracmon fumipennis Zett., 3  8.

*) I = Thryphoninae, Bom bus, 2: 25—28, 1958. A ngaben über den Fundort in: Bom - 
bus, 2: 4, 1958.
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Diadegma crassicornis Gr.( 25 5—8.
Biolysia maiginella Thms., 2  4, 5.
Canidia anura Thms., 2  5. — C. exigua Gr., 2 5-, 7. — C. immolator Gr., (5 4.
Nemeritis macrocentra Gr., 2 6.
Phobocampe bicingulata Gr., 2(5 6—8. —■ P. crassiuscula Gr., 2(5 5—8, var. 

luctuosa S chm d., 2 7, 8, — P. (?) pullata Ulb., 3 8.
Spudastica kriechbaumeri Brdg., 2 5, 6.
Omorga abbreviata Bri., 2 8. — O. borealis Zett ., 2 5—7. — O. diiiormis 

Gml., 2(5 5, 6. — O. fusciplica Thms., 2 6( 8. — O. mutabilis Hlg., 2 
5—9. — O. iothi H lg., 2 5—7. — O. tumidula Grv 2 9.

Nepierra collector Thnb., 9  (5 5—10.
Olesicampe cavigena Thms., 2 8. — O. flavicornis Thms., 2 7. — O. geni- 

culella Thms., 2(5 5. — O. (?) nigroplica Thms., 2 7. — O. patellana 
Thms., 2 8, 7. — O. proterva Bri., $ 5, 6. — O. retusa Thms., 3 5. — 
O. simplex Thms., 2 8, 7.

Angitia (?) annulicrus Thms., 3 8. — A. areolaris H lq., 2(5 8—9. — A. 
armillata Gr., 2(5 8—8. — A. cerophaga Gr., 2(5 7, 8. — A. chrysosticta 
Gml., 2(5 8—9. — A. claripennis Hlg., 3 6. — A. combinata Hlg., 2
6, 8. — A. elongata Thms., 2(5 8—9. — A. fenestralis Hlg., 2(5 8— 10.— 
A. gibbula Bri., 2 7. — A. gracilis Gr., 2(5 5—8. — A. holopyga Thms., 
2(5 8, 9, 10. — A. insectator Gr., 2(5 7, 8. — A. lateralis Gr., (5 6. — 
A. majalis Gr., 2(5 7—9. — A. occulta Bri., 2(5 7, 8. — A. parvula Gr., 
2 6, 7. — A. ruiata Brdg., 2 16. — A. tenuipes Thms., 2 7, 9, 11. — 
Á .  tibialis Gr., 2(5 6—9. — A. trochanterata Thms., 2 7— 10. — A. v a ­
rious Bri., 2(5 6—9.

Anilasta caedator Gr., 2 8. — A. didymator Thnb., 2(5 4—10. — A. dolosa 
Gr., 2  8. — A. pectinata T . , 2  6 aus Orgyia ericae Germ., 10. — A. 
tricincta Hlg., 2 7.

Holocremna argentata Gr., 3 5—8. — H. buccata Thms., 2 7. — H. clan­
destina Hlg., 3 8. — H. erythropyga H lg., 2(5 6, 9. — H. ratzeburgi 
Tschk., 2  7, 9.

Absyrtes vicinanor Thnb., 2 7.
Parabates latungula Thms., 2(5 5—8. — P. franki Brauns, 2  8. — P. tere- 

brator Ulb., 2 8.
Paniscus gracilipes Thms., 2(5 8. — P. ocellaris Thms., 2  6. — P. testaceus 

Gr., 3  7.
Exetastes adpressorius Thnb., 3 7, 8. — £. bicoloratus Gr., 2  7. — E. illusor 

Gr., 2 7.
Xenochesis fulvipes Gr., 2 8.
Banchus falcatorius F., J 7. — B. volutatorius L., 2(5 6.
Plesiophthalmus thuringiacus Brauns, 3 6.
Astiphromma granigerum Thms., 2 6.
M e s o c h o r u s  a n g u s ta tu s  Thms., $  11. — M  b r e v i c o l l i s  Thms., 2 6, 9. — M  

b r e v i p e t i o l a t u s  Rtz., 3 8. — M. i e m o r a l i s  Bri., 23 5—8. — M. fu lg u r a n s  
Curt., 23 8, 9. — M. iu s c i c o r n i s  Bri., 2(5 6—9. — M. g e m e l lu s  H lg., 
2 6. — M. g ib e r iu s  Thnb., 2(5 6, 9. —■ M. lo n g ic a u d a  Thms., 2 8. — M. 
n i g r i c e p s  Thms., 2(5 4— 10. — M. o r b i ta l i s  H lg., 2(5 7, 8. — M. p e c t o -  
ra l i s  Rtzb., 2(5 6—7. — M  (?) p i c t i c r u s  Thms., 2 8. — M. p ic t i l i s ,  
23 7, 8. — M. p u n c t i p l e u r i s  Thms., 25 6, 10. — M. r d f i c o r n i s  Bri., 2 
8. — M. s i l v a r u m  Curt., 2 10. — M. s t i g m a t i c u s  Bri., 25 6—8. M  
ta c h y p u s  H lg., 5 6. — M. t e s ta c e u s  G r., 2 8. — M. v i t t a t o r  Zett., 2
7, 8. — M. vitticollis H lg., 2 5 6—9.

Demophorellus mimulus H dg., 2 5  5.
Pristomerus orbitalis Hlg., 25 7, 8. — P. vulnerator Pz., 3 8.
Cremastus bellicosus Gr., 2  9. — C. iniirmus Gr., 23 7, 8. — C. interraptor 

Gr., 2  7. — C. laeviusculus Thms., 2  6. — C. signatus Hlg., 3 8.
Porizon exhaustor F., 3 6.
Cratophion gravipes Gr., 25 5, 6.
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Barycnemis anurus Thms., $ 7. — B. claviventris Gr,, $ 7f 8. — B. gracilli- 
mus Thms., 9(3 8—9.

Leptopygus filicornis Thms., 25 6, 7. — L. harpurus Schrk., 9(3 5—10.
D ia p a r s i s  i e n e s t i a l i s  Thms., 9(3 8—8- — U. j 'ucundus  H lg., 9 6, 8. —  D. 

m icT O ceph a lu s  Gr., 9 — D. p a lU p e s  Hlg., 9(3 9. — £>. ru f ip e s  H lg.,
9  9. — D. v e r s u t u s  Hlg., 9  8.

l s c h n o b a t e s  s t r a m i n e ip e s  Bri., 9  7.
Thersilochus caudatus Hlg., 9(3 5. — T. gibbus Hlg., 9(3 5. — T. jocator 

F., (5 5, 8. — T. moderator L., 9(3 5, 11. — T. pygmaeus (Zett.) H lg., 
9 6. — T. truncorum H lg., ¿¡ 9.

Adelognathus (?) brevicornis H lg., 9  6. — A. dorsalis Gr., 9 9.
Machrochasmus alysiina Thms., ¿ 5.
Acroblapticus dentiier Thms., 9  8.
Entypoma robustum Forst., $ 9.
Gnathochorisis flavipes Forst., 9  6.
Catomicrus tr¡chops Thms., 9  19.
Eusterynx basalis (Forst.) Thms., 9  8. — E. oligomera (Forst.) Thms., 9  8.—

E. speculiiera Forst., 9 9.
Aperileptus albipalpis Gr., 9 8—11, var. melanopsis Forst., $  8. — A. 

inamoenus Forst, (obliquus Thms.), <J 5, 6, 9¡, 11.
Plectiscus bistriatus T hms., 5. — P. canaliculatus Forst., 9(3 5—8, 10. — 

P. communis Forst., 9  7. — P. humeralis F orst., 9  8, 11. — P. sodalis 
F orst., 9(3 5, 6, 10. —  P. subieres T hms., 95 5, 6. —  P. tenuicornis 
Forst., 9 5  5, 6, 11.

Prolictus autumnalis Forst., 9 5  19, 11. — P. bidentatus F orst., $  5. — P. 
grandis F orst., 9  7, 10. — P. heterocerus F orst., 9  7. — P. macrurus 
T hm s., 8, 10. —  P. spectabilis F orst.

Pantisarthrus (?) ochropus Forst., 5 9.
Helictes borealis Hlg., 9 5  6—19. — H. mediator Schdt., 10.
M egastylus cruéntalo¡r Schdt. var., 9  9. — M. iuscicornis Forst., 9  6.
M yr ia r th r u s  c in g u la to r  Forst., 6. — M. l in e a t o r  Schdt., 7—9.
Dicolus pectoralis Forst., 95 7» H- — D. subtiliventris Forst., 95 8, 9, 11.

3. U nterfam ilie: Pim plinae.
Pimpla alternans Gr., 9 5  5— 9, var. ruficoxis U lb., 8— 9, var. enslini Ulb., 

5. —  P. arundinator F. var. similis Brdg., 9  7— 8. —  P. atrocoxata Pfeff., 
9 5 -  Zucht aus Evetria resinella  L., 3, Fang: 5— 8. —  P. brassicariae 
Poda, 9  5. —  P. brevicornis Gr. var. terrestris Pfk., 9  6— 9. —  P. calo- 
bata Gr., 9  9. —  P. detrita  Hlg., 9 5  8— 8. —  P. epeirae Bign., 9  8, Zucht 
aus braunem , flaumigem A rachniden-K okon an Calluna. —  P. examinator,
F . , (5 5—6. — P. f l a v i c o x i s  Thms., 95 5—9. — P. i n q u i s i t o r  Scop., 9  
6—8. — P. m e l a n o c e p h a l a  Gr., 9 8. — P. i n s t i g a t o r  F., $  5—8. —  P. 
m a c u l a t o r  F., 95 5—9. — P. n u c u m  Htg., 95 8—8. — P. o c u l a t o r i a  F., 
(5 7. — P. o v í v o r a  Boh., 9  4—9, v a r .  o b s c u r a t a  Ulb., ß  8. — P. p i c t i p e s  
Gr., 9 8. — P. r u f a t a  Gml., 9 5—9, v a r .  p e c t o r a l i s  Ulb., <3 8. — P. s a g a x  
Htg., 5  5—7. — P. s p u r i a  Gr. 9  5. — t r i a n g u l a r i s  V erh., 9 5  5—9 .— 
P. t u r i o n e l l a e  L., 9 5—8.

iStilbops vetula Gr., 9 5  5.
Ephialtes abbreviatus Thms., 9  9. —  E. carbonarius C hrist., 9  8. —  E. ex­

tensor Tasch ., 9  8. —  E. manilestator L., 9» bei E iablage beobachtet. —  
E. mesocentrus Gr., 9» w ie vor- — tenuiventris Hlg., 95 8—8.

Rhyssa per suasoria L., P* bei E iablage beobachtet.
Thalessa curvipes Gr., 9 5  7—8, aus Xiphydria camelus gezogen.
Panteles schützeana Rom., 9  7—8. V on Schütze aus Incurvaria tenuicornis 

Stt. an Birke gezogen. W enig  bekannt.
Theronia atalantae Poda., 9  8.
Acrodactyla hadrodactyla Forst., $  6—9, anscheinend bei A rachniden.
Polysphincta anómala Hlg., ¿¡ 7. — P. pallipes Hlg., 9  8. — P. pictocollis
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Thms., (5 9. — P. p e i c o n t a t o i i a  M üll. var. p u l c h r a t o r  Thms., $  8. — P. 
t u b e r o s a  Gr., 9  7. — P. v a r i p e s  Gr., 9  3  5—9, aus A rachniden. 

S c h i z o p y g a  a t r a  Krchb., 9(3 5, 9. — S. p o d a g r i c a  Gr., 9  10, w ie vor. 
C l i s t o p y g a  i n c i t a t o r  F., 9  5—7.
T e l e u t a e a  s t r i a t a  Gr., 9  8, selten.
C o n o b l a s t a  c e r a t i t e s  Gr., 9(3 5—8. — C. e x t i n c t a  Rtzb., 9(3 6—7. — C. 

h e t e r o c e r a  Thms., (3 7. — C. p a r v i c o r n u t a  Brdg., 9  7. — C. t e g u l a r i s  
Thms., 9  5. — C. x a n t o g n a t a  Thms., 9 3  5—7.

G l y p t a  b i f o v e o l a t a  Gr., 9(3 7—8 . — G. e v a n e s c e n s  Rtzb., 9 3  7—8 . — G. 
f l a v o l i n e a t a  Gr., 9 3  7—8, ( =  b i p u n c t o r i a  Thnb.) — G. i i a c t i g e n a  Thms., 
9 3  6—7. — G. l o n g i c a u d a  Htg., 9 3  7. — G. m e n s u r a t o r  Gr., ¿ 7 .  — 
G. p e d a t a  Desv., 9  7. — G. r e s i n a n a e  H tg., 9 3 r aus E v e t r i a  r e s i n e l l a  L., 
3—5. — G. r u f a t a  Brdg.,, 9  8- — G. s c a l a r i s  Gr., 9 3  7—8. — G. t e n u i -  
t a r s i s  Thms., 9  8- — G. t e r e s  Gr., 9  6.

L a m p i o n a t a  m e l a n c h o l i c a  Gr., 9 3  8— 10, häufig.
C r y p t o p i m p l a  b l a n d a  Gr., 3  6- — C. e r r a b u n d a  Gr., 9  6.
P h y t o d i e t u s  S e g m e n t a t o r  Gr., 9 3  8—9, var. g e l i t o r i u s  Thnb., 9  7, var.

a r c u a t o r i a  Thnb., 9 3  5— 10, häufig 1955/56.
C a m p o c i n e t a  v a r i c o r n i s  Schmd., 9 3  5.
M e n i s c u s  p i c e a t o r  Thnb., 9  5.
L is s o n o ta  a r t e m i s i a e  Tschk., 9 3  8—9. — L. b a s a l i s  Br. var. h u m e r e l la  Hab. 

var., (5 8. — L. b e l l a t o r  Gr., 3  4—9. — E. c l y p e a l i s  Thms., 9 3  6—7. — 
L. c l y p e a t o r  Gr., 9 3  8—7. — L. c y l i n d r a t o r  V ill., 9  6—8. — L. d e v e r s o r  
Gr., 3  5* — E. fa c ia l i s  Hab., 9  8. — E. p i c t i c o x i s  Schmd., 9 3  7—8. — 
L. fo l i i  Thms., 9 3  8—7. — L. i n s ig n a ta  G r., 9 3  7—9. — L. i r r ig u a  Thms., 
9 3  7. — L. l in e a t a  Gr., 9  8- — E. n i g r i c o x is  Hab., 9  8- — E. p u s i l la  
Hab., 9  7. — L. S e g m e n ta to r  F., 3  7. — L. t e n e r r im a  Thms., 9  9. — L. 
t r o c h a n te ra l is  D. T., 9  7—8. — L. u n ic in c ta  H lg., 9  3  7—8. — L. vari- 
a b i l i s  H lg., 9 3  8—9.

O d o n t o m e r i s  t h o m s o n i  Clement, 3  7.
C o l l y r i a  p u n c t i c e p s  Thms., 9 3  5—6. K. H edwig, M inden.

39. (Hym., Apid.). Ergänzungen zur Apidenfauna des Naturschutzparks 
Lüneburger Heide.

In N ordw estdeutschland seh r häufige A rten  der G attung B o m b u s  Latr. 
w urden  bislang im N aturschutzpark  anscheinend übersehen  und im V er­
zeichnis der dort festgeste llten  A piden (J. D. A lfken, 1940: Abh. Nat. Ver. 
Bremen, 31 (4): 750—762.) nicht m it aufgeführt. — In nächster U mgebung 
der Forschungsstation in N iederhaverbeck  konnten  am 28. und  am 29. M ai 
T958 folgende A rten  der G attung B o m b u s  Latr. nachgew iesen w erden:
B. l a p i d a r i u s  L. 9 ; — r ü d e r a r i u s  Müll. 9 ; — ß. a g r o r u m  F. 92» an 
L a m i u m  a l b u m  L.; — B. s i l v a r u m  L. 92»' — ß. l u c o r u m  L- 9 2 ;  — h o r -  
t o r u m  L. 9 2 - — K. O. M eyer, H am burg-A ltona.

40. (Col.). N eue und seltene Käfer des N iederelbgebietes und Schleswig- 
Holsteins.

C e r c y o n  l a m i n a t u s  Sharp. D iese, für D eutschland neue A dven tivart w urde 
erstm alig  von F reund  G. Kerstens, A ldrup, im VIII. 1957 am  Licht in Pe­
vesto rf gefangen. W eite re  Stücke konn te  ich dort im Septem ber, ebenfalls 
am Licht fangen. Inzwischen is t die A rt auch bei H am burg bei einem  
Schm etterlingsleuchten in  Beimoor, am 7. VI. 58 ans Licht gekom m en; ein  
w eiteres Stück m eldet G. Benick von T ravem ünde (aus dem  Spülsaum  der 
K üste); H. Evers e rb eu te te  ein  noch unreifes Stück bei B randenburg /H avel 
Ende M ai dieses Jah res. D iese A rt, die sich in  neu este r Zeit in  D eutschland 
explosiv  auszubreiten  scheint, w ar b isher n u r aus Jap an  (dort an der 
M eeresküste  un ter Tang) bekannt. Die Bestim m ung verd an k en  w ir H errn  
Balfour Browne, London, dem  auch an d ieser S telle herzlichst gedankt sei.
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T r i c h o c e b l e  i l o r a l i s  O liv , schlüpfte in einem  Stück aus einem  dürren  Efeu­
stengel, den ich von der W and des Lüneburger R athauses „erbeutete". Diese 
A rt is t b isher noch nicht bei uns gefunden. —

A t h o u s  v i l l o s u s  F ourcr. flog in einem  Stück am 9. VII. 57 in das Fenster 
m einer W ohnung  in Eppendorf. V erm utlich hat sich d iese bei uns sehr 
se ltene  A rt in den K astanienbäum en an der Straße entw ickelt. A t h .  v i l l o s u s  
scheint dam it ein  ebenso zuverlässiger „Lichtgänger" zu sein, w ie der n ah ­
v erw an d te  A t h .  r u f u s  D eg . —

L a e m o p h l o e u s  c o r t i c i n u s  Er. sieb te  ich auf dem  V ereinsausflug am 18. V. 
58 beim  Sandkrug, verm utlich aus der Rinde einer brandgeschädigten Kie­
fer. V on d ieser A rt liegt eine alte  A ngabe aus M ecklenburg vor; für unser 
G ebiet ist sie neu. —

C i s  f u s c i c l a v i s  N yholm. Diese, e rs t kürzlich beschriebene und auch aus 
D eutschland gem eldete A rt kom m t auch bei H am burg vor. Ich fand  ein 
M ännchen an einem  w eißen Birkenschwam m  im M oor bei M aschen am  21.
VI. 58. Das V orkom m en in diesem  Pilz scheint für diese A rt die norm ale 
Lebensw eise zu sein. —

X y l i t a  b u p r e s t o i d e s  Payk. fing ich von einem  vo rjäh rigen  K lafter aus 
F ichtenrollen bei Sellhorn, N aturschutzpark , 1. VI. 58. V on d ieser A rt w ar 
b isher nu r ein  Ex. bekannt, w elches F reund Blumenthal im Fischerhofsw ald 
bei ü lz e n  fing. (Coli. Lohse). —

P l a t y i r h i n u s  r e s i n o s u s  S cop. w urde bei uns seit Jah rzehn ten  nicht m ehr 
gefunden. Am 20. V. 53 fing ich 2 Ex. dieses auffälligen T ieres im G arls- 
dorfer Forst an w eißfaulem  Buchenstubben. Am 1. VI. 58 glückte m einem  
Sohn Ulrich ein Fund von e iner anbrüchigen Buche im Forst H einköpen, 
N aturschutzpark . Durch diese Funde ist auch das linkselbische V orkom m en 
d ieser A rt erw iesen. —

T y c h i u s  c r a s s i r o s t r i s  K irsch, sieb te  ich in zw ei Stücken am  Lüneburger 
K alkberg. Durch V ergleich m it einem  M ännchen dieser A rt, welches mir 
H err V. H a nsen , K openhagen, liebensw ürd igerw eise  zur V erfügung ste llte , 
konn te  die Iden titä t der beiden Tiere, es sind beides W eibchen, sichergestellt 
w erden. V erm utlich stam m en die T iere von M e l i l o t u s .

G ustav A dolf Lohse , Ham burg.

41. (Lep.r Pyral.). Eine w eitere dunkle Lepidopteren-Form aus Nord West­
deutschland.

In le tz te r Zeit m ehren sich die Fälle, daß Schm etterlinge s ta rk e  Schwär­
zungen aufw eisen, so daß es sich em pfiehlt, d iesem  Problem  besondere  Be­
achtung zu schenken. Nachdem  Loibl (Bombus, 2: 1—2, 1957) die neue m ela- 
nistische Form  von N o t o d o n t a  a n c e p s  G oeze beschrieb, konnte  ich feststellen , 
daß auch die bei uns nicht se ltene  Pyralide H e r c u l i a  g l a u c i n a l i s  L. in den 
le tz ten  Jah ren  im m er häufiger in einer dunklen  Form auftritt. B esonders 
auffällig  ist, daß sich die V erdunkelung  nicht nu r auf die V orderflügel be­
schränkt, sondern  im gleichen Ausm aß auch auf die H interflügel und auf 
den K örper erstreckt. Schon um  den Z eitpunkt des ers ten  A uftretens der 
neuen  Form  festzuhalten , dürfte sich eine B enennung em pfehlen. Ich schlage 
dafür fo lgenden N am en vor:

H e r c u l i a  g l a u c i n a l i s  L. f. n i g r a l i s  f. nova.
Die typischen Stücke befinden sich in den Sam m lungen des A ltonaer 

M useum s, von G. de Lattin und von G. A lbers.
M aterial: H olotypus: 9 Bahrenfeld, 1. 8. 54 (DIEHL leg.); <$ Bahrenfeld , 2. 9. 56 

(DIEHL leg.); 9 Bahrenfeld, 2. 8. 54 (EVERS leg.); S Bahrenfeld , 12. 8. 50 
(EVERS leg.); 9 9  B ahrenfeld, 12. 7. 54 und 9. 9. 56 (DIEHL leg.); S  und  
9 Pevestorf, 5./8. 8. 57 (DE LATTIN leg.); 9  Pevestorf, 7. 9. 57 (DE LAT­
TIN leg.); 9 Pevestorf, 21./23. 7. 55 (DIEHL leg.).
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W ährend  die V orderflügel der N om inatform  grünlichgrau m it rötlichem  
Schimmer erscheinen, sind sie bei frischen T ieren der neu en  Form  tief 
sam tschw arz. Die rötliche B estäubung, die sich sonst über den ganzen V ör- 
derflügel ausbreite t, ist nu r als schm aler Streifen auf die C osta beschränkt 
oder fehlt vollkom m en. Die gelben Q uerlin ien  heben sich tro tz  der dunklen 
G rundfarbe nicht e tw a schärfer ab, sondern  neigen  sogar zum  V erlöschen; 
in  einem  extrem en Fall sind sie nur noch ganz schwach angedeu tet. Im mer 
vorhanden  und deutlich ist lediglich der verdickte Teil der äußeren  Q uer­
lin ie am  V orderrand. In dem schon e rw ähn ten  extrem en Fall sind auch die 
Q uerlin ien  auf den H interflügeln, die ebenfalls s ta rk  verdunkelt, jedoch 
etw as heller als die V orderflügel sind, nu r noch angedeutet. Auch die Be­
haarung  des ganzen K örpers ist in dem selben M aße dunkler.

Ob es sich in dem  vorliegenden  Fall um einen  M elanism us oder einen 
N igrism us (beides im  Sinne H er in g s: Lep. W örterbuch) handelt, lasse ich 
dahingestellt. A uf jeden  Fall muß das M engenverhältn is der dunklen zu der 
norm alen Form aufm erksam  beobachtet w erden. In diesem  Zusam m enhang 
w eise  ich auf C y m a t o p h o r a  o r  F br. hin, die w ir h ier kaum  noch in der 
N om inatform , sondern  fast nu r noch in  verdunke lten  Stücken finden; 
m eistens als C. or f. a l b i n g e n s i s  W arn .

H ans Evers, H am burg-Bahrenfeld.
42. (Lep. Pyral.). D i o r y c t r i a  s c h ü t z e e l l a  Fuchs. —
Sauber gibt die A rt in  seinem  Nachlaß für den H öpen und den Sachsen­

w ald  an, wo er die Raupe im M ai an den N adeln  junger F ichtentriebe fand. 
D. s c h ü t z e e l l a  Fuchs, die nach äußeren  M erkm alen schwer von a b i e t e l l a  
S c h iff , zu unterscheiden ist, konnte  ich durch G enitalun tersuchung  für unser 
G ebiet nachw eisen. Ein e rbeu te te  ich am 7. 7. 1953 in N eugraben  am 
Licht; ein  w eiteres <3 fing m ein V ater am 29. 6. 1957 in  A ppelbü tte l am
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Licht. Ein J  erh ie lt ich zw ischen dem  7. und 12. 7. 1955 durch Zucht aus den 
jungen  T rieben der Sitka-Fichte, die mir F. Diehl mit R aupen von E p i n o t i a  
r a t z e b u r g i a n a  Rtzb. von U tersum  auf Föhr geschickt hatte.

Aus unseren  N achbargebieten  liegen außer diesem  F alter von  Föhr keine 
F unddaten  vor. In D änem ark ist die A rt nach Van Deurs auf Bornholm, 
Seeland, Laaland, Fünen und in Jü tlan d  beobachtet w orden. Spuler und 
H ering m elden sie aus der Sächsischen Lausitz. Ich fing ein  zwischen 
dem  20. 6. und 4. 7. 1953 im Schw arzwald in der N ähe des O rtes Simons- 
wald.

V on den bei uns vorkom m enden D i o r y c t r i a - A rten  ist m u t a t e l l a  Fuchs an 
der grauschw arzen, w enig kon trastre ichen  Zeichnung leicht zu erkennen. 
S p l e n d i d e l i a  H. S., a b i e t e l l a  Schiff, und s c h i i t z e e l l a  Fuchs sind nach den 
äußeren  M erkm alen nicht im m er mit S icherheit zu unterscheiden.. Ihre 
G en ita larm atu ren  sind jedoch bei allen A rten  in  beiden G eschlechtern cha­
rak teristisch  und b ieten  sichere B estim m ungsm erkm ale. Eine schematische 
Z usam m enstellung der m ännlichen G enitalien, die sich besonders in der 
A usbildung der V alven  und der Bewaffnung des A edoeagus unterscheiden, 
g ib t Van Deurs (Danmarks Fauna Bd. 48, Som m erfugle VI. Pyralider, S. 55). 
W en iger auffällig  sind die U nterschiede in den w eiblichen A rm aturen. Bei 
s c h ü t z e e l l a  (Abb. b) zeig t der E ingang in den Ductus bursae an  jeder Seite 
ein  Feld  m it kurzen, k räftigen  Dornen. Zwischen den beiden D ornenfeldern 
stehen  längere  und dünnere Borsten. Bei a b i e t e l l a  finden sich nu r v e re in ­
ze lte  k leine, dreieckige C hitinplättchen; bei s p l e n d i d e l l a  fehlt jeglicher 
D ornenbesatz.

Am Ü bergang des D uctus bursae in die m em branöse B ursa copulatrix  
fä llt bei s c h ü t z e e l l a  eine s ta rk  chitinisierte, analw ärts abgerundete  P la tte  
auf, die nach beiden Seiten zu spitz ausläuft. Die Bursa zeig t bei a llen  drei 
A rten  ein ausgebre ite tes D ornenfeld, das bei s c h ü t z e e l l a  aus w eniger aber 
längeren  D ornen besteh t als bei s p l e n d i d e l l a  und  a b i e t e l l a .

Guenther Albers, H am burg-Finkenw erder.

43. (Lep.). Zwei neue Microlepidopteren-Formen aus unserem Faunen-
gebieit.

U nter m einen im Jah re  1957 gesam m elten M icrolep idopteren  befinden 
sich zw ei auffallende Individualform en., die so s ta rk  aus der norm alen V a­
ria tionsb re ite  der jew eiligen  A rt herausfallen  daß deren B eschreibung zweck­
m äßig erscheint. In beiden Fällen dürfte es sich um erbliche A bweichungen 
handeln.

1. N y m p h u l a  n y m p h a e a t a  L. f. r e d u c t a  nov. Das Tier zeichnet sich durch 
vo llständ igen  Schwund der feinen dunklen A nte- und Postm edianlin ien  b e i­
der F lügel aus. A lle anderen  Zeichnungen, einschließlich d er diese Q u er­
linien norm alerw eise  beg le itenden  dunkelb raunen  Schattenbinden, b leiben 
h ingegen ganz unverändert erhalten . Durch d iesen selek tiven  A usfall eines 
einzigen Z eichnungselem ents en ts teh t ein  seh r abw eichender H abitus. — 
D erartige aberra tiv  auftre tende A usfallserscheinungen e inze lner Zeichnungs­
kom ponenten sind übrigens nicht nur vom  system atischen, sondern  auch 
vom  entw icklungsphysiologischen S tandpunkt von  Interesse, w eil sie e rk en ­
nen lassen, daß und in  w elcher Form  die e inzelnen Z eichnungselem ente ganz 
unabhängig  von e inander erblich kon tro llie rt w erden. — H olotypus: 1 c$, 
Beimoor, 29. 6. 57 (leg. de Lattin).

2. A r g y r o p l o c e  a n t i q u a n a  L. f. f e r r u g a n a  nov. Eine rufinistische Form, 
bei der die norm alerw eise  nicht g raubraun  getön ten  V orderflügel in tensiv  
leicht z iege lro t übergossen  sind, w odurch eine oberflächliche Ä hnlichkeit m it 
m anchen Exem plaren der verw and ten  A .  e r i c e t a n a  W estw. en ts teh t. — H o­
lotypus: 1 (5, Beimoor, 29. 6. 57 (leg. de Lattin).

G. de Lattin, Ham burg.
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44. (Lep.). Uber einige bemerkenswerte M icrolepidopteren aus dem
Hamburger Faunengebiet.
I. P y r a l i d a e .

1. A g r i p h i l a  ( C r a m b u s )  p o l i e l l a  Tr. Diese unscheinbare, k le ine  A g r i p h i l a - 
A rt erreicht bei uns offenbar die W estgrenze ih rer V erb re itung  und erw eist 
sich dem gem äß hier auch bere its  als sehr selten  und recht lokal in ihrem  
V orkom m en, ü b e r  die w enigen bisher vorliegenden  Funde hat kürzlich 
Evers (Bombus 1: 339, 1954) berichtet. N euerdings erh ie lt ich zw ei w eitere  
(3 (3, die Diehl bei Pevestorf (Krs. D annenberg) am 8. 9. 57 am Licht fing.

2. C r a m b u s  u l i g i n o s e l l u s  Z. Die in unserem  A rbeitsbereich  b isher sehr 
se lten  und stets nur in Einzelstücken beobachtete A rt flog am  14. 7. 56 im 
Sachsenw ald (auf nassen  W iesenste llen  unm itte lbar nördlich des B ahn­
damms der Strecke Friedrichsruh—Schwarzenbek) so außerordentlich  häufig, 
daß m an leicht H underte  von Tieren hä tte  fangen können. M it ihr zusam ­
m en flogen Cr. p a s c u e l l u s  (w eniger zahlreich) und Cr. s i l v e l l u s  (einzeln). Sie 
läß t sich aber schon im Flug recht gut von diesen beiden durch den v ie l 
re in e r weiß w irkenden  G esam teindruck unterscheiden. Eine w eite re  F lug­
stelle  fand A lbers bei Lindhorst, wo er in der Zeit vom  23.—28. 6. 57 15 
F alter erbeu tete .

3. S c o p a r i a  c e m b r a e  Hw. Je  ein 2  d ieser A rt w urde in Beim oor (1. 8. 57) 
und bei Pevestorf (5.—8. 8. 57) am Licht gefangen. Ein w eiteres 2  fand Linz 
am 15. 7. 57 m itten in  der S tadt (Bergstr.) an einem  erleuch teten  Schau­
fenster. Damit ist S. c e m b r a e  erstm alig  m it Sicherheit für unser G ebiet 
festgeste llt w orden. Bisher lag  nur eine a lte  A ngabe S orhagens von 1866 
über ein  fragliches V orkom m en bei H am burg vor, das aber schon Sauber nicht 
m ehr in sein Faunenverzeichnis aufnahm . O bw ohl die A rt zu der schw ierig 
zu bestim m enden a m b i g u a l i s - G ruppe gehört, ist sie — im  G egensatz zu 
deren  übrigen A rten  — auch ohne G enitaluntersuchung leicht zu erkennen.

4. P y r a u s t a  a e r e a l i s  H b. Am 2. 6. 57 fand ich den psam m ophilen, für unsere  
Fauna als selten  geltenden  Falter (vgl. Evers, Bombus 1: 349, 1954) zu sam ­
m en m it den H erren  J unge und K lüss bei G üster, wo e r auf dem  ve rw il­
derten  Damm der nicht m ehr w eitergefüh rten  A utobahn garnicht so selten  
um  H e l i c h r y s u m  a r e n a r i u m  flog. Die T iere setzten sich niem als an die 
Pflanzen, sondern  im m er n u r d irek t auf den freien  Sandboden. Da w ir nu r 
ganz kurze Zeit an der F lugstelle  verw eilten , konnte  ich le ider nu r 2 (3 <3 
als Belegstücke m itnehm en.

I I . T o r t r i c i d a e .
1. P h a l o n i a  p o s t e r a n a  Z. Die A rt w urde bei uns erstm als durch G. A lbers 

(Bombus 1: 300, 1952) an verschiedenen linkselbischen F undorten  festgestellt. 
Sie scheint jedoch auch nördlich der Elbe w eit ve rb re ite t zu sein, denn ich 
fing sie nicht nu r bei P evestorf (5.—8. 8. 57) in e in iger A nzahl am  Licht, 
sondern  es liegen auch noch T iere von folgenden rechtselbischen Fundorten  
vor: G üster, 2. 6. 57, 1 ¿ 2 ?  Beimoor, 7. 6. 58 und 13. 8. 57, je  1 <3; Rissen,
31. 5. 52 und 13. 6. 53 2 S S ;  B ahrenfeld, 7. 7. 53, 1 <3; Schmilau, 3. 6. 51, 
1 (3; W orth, 20. 7.—6. 8. 50, 25. 7. 51 und 28. 7. 51, 3 Expl. (alle diese Tiere, 
m it A usnahm e derjen igen  von den beiden e rs ten  Fundorten, w urden  von 
Evers gefangen). Die A rt fliegt offensichtlich in zwei deutlich geschiedenen 
G enerationen.

2. P h a l o n i a  i m p l i c i t a n a  W cke. Für unser G ebiet erstm als von  J äckh (Bom­
bus 1: 394, 1956) nach linkselbischen Funden von G. A lbers gem eldet. Das 
T ier ist auch nördlich der Elbe nicht selten. Ich fand es außer bei Pevestorf 
auch bei Lehmrade, Boberg und selbst S tad tgebiet (Hammer Park) in 2 G e­
nera tionen  (25. 5.—2. 6. und 15. 7.—8. 8.); auch Evers fing das T ier bei 
W orth  (2 S  (3 vom  2. 6. und 28. 7. 51) und B ahrenfeld (1 (3, 2. 8. 36) und 
T iedemann fand es in W andsbek-G artenstad t (O stpreußenplatz) am 21. 7. 57 
am Licht.
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3. P h t h e o c h r o a  r u g o s a n a  H b. V on dieser seltenen, bei uns b isher nur von 
Evers (Bombus 1: 283, 1951) an e iner eng begrenzten  S telle bei Bahrenfeld 
aufgefundenen A rt, fand ich die halberw achsenen Räupchen am  1. 7. 56 bei 
W andsbek  in  den versponnenen  Triebspitzen von B r y o n i a  d i o e c a .  In te r­
essan terw eise  findet sich die Raupe auch in diesem  Stadium  im m er nur an 
den w eiblichen Pflanzen. Die P. r u g o s a n a -22 können also offensichtlich das 
Geschlecht ih re r Futterpflanze erkennen  und belegen  nur die JJ -P flan zen ; 
ein  V erhalten , das für das spä te re  G edeihen der Raupen w ichtig ist, w eil 
d iese n u r anfänglich in den Triebspitzen, spä te r h ingegen in  den Beeren 
fressen, die sie ja  auf den $  ¿ “Pflanzen nicht antreffen  w ürden. Die gleiche 
Beobachtung konn te  ich auch schon früher bei Mainz und in der Pfalz 
machen.

4. B a c t r a  f u r f u r a n a  Hw. In Ergänzung der A ngaben von Evers (Bombus 2: 
11, 1958) seien  noch folgende Funde dieser seltenen  A rt m itgeteilt: Bei­
moor, 2. 7. 56 und 29. 6. 57, je  1 2 ; Pevestorf, 5 . - 8 .  8. 57, 1 2- A lle T iere 
kam en ans Licht.

5. E n a r m o n i a  r u f i m i t r a n a  Hs. D ieses T ier w urde in  unserem  A rbeitsbereich  
b islang  ers t einm al und  zw ar v o r langen  Jahren. (10. 8. 1877) von  Sauber in 
einem  H am burger G arten  gefunden. Nach e iner Pause von genau  80 Jah ren  
fand sich nun  am  1. 8. 57 ein zw eites Exem plar ( ¿ )  in Beim oor am  Licht.

6. S e m a s i a  p u p i l l a n a  Cl . Sauber z itie rt von d ieser A rt n u r ein  einziges, 
am 4. 7. 1897 bei Büchen gefundenes Exem plar dieser schönen A rt. Seither 
w urden  von  ih r ers t ganz kürzlich w ieder zw ei F alter fes tgeste llt (vgl. T ie- 
demann, Bombus 1: 300, 1952). Zwei w eitere  fing ich am 8. 8. 57 bei Pevestorf 
am Licht.

7. L a s p e y r e s i a  c o n i i e r a n a  Rtzbg. Für diese A rt sind  zwei bem erkensw erte
F estste llungen  zu m elden: 1. daß dieses sonst vorw iegend  im  Frühsom m er 
fliegende T ier noch am  7. 9. 57 (leg. G. A. Lohse) gefunden w urde, und 
zw ar in  einem  ungew öhnlich k leinen  (Spw. 8,5 mm), das e inen  von n o r­
m alen L. c o n i i e r a n a  recht recht abw eichenden Eindruck macht, dem  G enital 
zufolge aber w ohl m it S icherheit zu d ieser A rt gehört; und  2. daß ich im 
A pril 1958 ein norm ales 2  d ieser A rt aus E v e t r i a  r e s i n e l l a - G allen  zog. Die 
Raupe leb t also gelegentlich ebenso w ie die der nahverw and ten  L. c o s m o -  
p h o r a n a  Tr. G. de Lattin, H am burg.

45. (Lep. Geom.). A l s o p h i l a  q u a d r i p u n c t a r i a  Esp. ( a c e r a r i a  Schiff.). —
V on d iesem  in den le tz ten  Jah ren  w enig beobachteten  Spanner fing ich

je  ein  ¿5 am  3. 11. 1957 in  A ppelbü tte l am  Licht und am 10. und  20. 11. 1957 
in E hestorf an Eichenstäm m en (vgl. Bombus 1 (26/29): 126).

C h l o r o c l y s t i s  c h l o e r a ta  M ab. — Die A rt w ar b isher in unserem  G ebiet 
nicht beobachtet w orden. Ihr V orkom m en in den östlichen R andgebieten  
w ar zu erw arten , da sie bei Kiel, in M ecklenburg und in  D änem ark beo b ­
achtet w orden  ist. Am 19. 5. 1957 k lopfte ich bei D uvenstedt eine Raupe 
von Schlehe, die am 9. 6. 1957 den  F alter ergab. Kluess fing ein Stück am
19. 6. 1957 in  Beimoor am Licht. De Lattin fand eine Raupe am  16. 5. 1957 
an b lühender Schlehe auf dem  W ege von Gr. H ansdorf nach Beimoor.

Th . A lbers, H am burg-Finkenw erder.

46. (Lep.). T h e r m o p h i l a  ( Z y g a e n a )  m e l i l o t i  Esp. mit ro tem  H in terle ibs­
gürte l (f. p s e u d o s t e n t z i i  Frr.) im  N iederelbgebiet.

Am 21. Jun i 1957 habe ich im  Fachenfelder M oor (östlich von  H arburg) 
u n te r ca. 40 Stücken der N om inatform  12 Stücke der form a p s e u d o s t e n t z i i  
Frr. gefunden. Die ro tg eg ü rte lte  Form  ist nach Seitz, 2: 25 und  2 (Suppl.): 
33 „recht se lte n “ und nu r in m anchen G egenden z. B. im früheren  ö ste r­
reichischen Pustenland häufig anzutreffen. Bei H am burg ist m. W. vor 1957 
nur einm al ein  Stück d ieser Form  gefunden w orden, und zw ar von  S. W olter 
am  1. Ju li 1951 bei Groß^Hansdorf (F. i. d. Slg. d. A ltonaer M useums).

W alter Plath sen., H am burg-H arburg.
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47. (Lep. N oct.). P o l i a  g l a u c a  H b. im Lande O ldenburg.
Als Ergänzung zu der Z usam m enstellung über das no rdw estdeutsche V or­

kom m en d ieser A rt (G. W arnecke, 1958, Bombus, 2: 19) kann  ich den Fund 
eines 2  melden. Der F a lte r flog am 14. M ai 1958 auf m einem  Leuchtplatz 
in K leinenkneten , südlich von W ildeshausen  in O ldenburg  zum  „Schwarz­
licht" (Philips Leuchtstoffröhre TL — 9). Die V ie lseitigkeit des Biotops vom  
E rlenbruchw ald bis zum Eichen-, Buchen- und  K iefernw ald auf Löß und 
Sand hat schon m anchen N eufund w estlich Bremens gebracht.

E. J äckh, Bremen.
48. (Lep.), W anderfalterbeobachtungen.
Ebenfalls am 14. M ai 1958 w ar beim  Lichtfang ein für unsere  no rdw est­

deutsche Fauna auffälliger A nflug von  A rten  zu beobachten, die in der 
L itera tu r als „W anderfalter" genannt w erden: 2 P h y t o m e t r a  g a m m a  L. 22* 
8 N o m o p h i l a  n o c t u e l l a  Schiff, m eist 2 2  und zahlreiche P l u t e l l a  m a c u l i -  
p e n n i s  Curt. Es herrschte Südwind. L etztere A rt erschien durchw eg in  ganz 
frischen Stücken. Ich glaube nicht, daß diese A rt für unser G ebiet als W an ­
derfa lter zu bezeichnen ist. Im m erhin b leib t auffällig, daß sie an den Tagen 
w eder vor- noch nachher am Leuchtplatz erschien, wo gleichzeitig mit 
M ischlicht und Schwarzlicht, ge trenn t durch das Schulgebäude, geleuchtet 
w urde. Anflug an beiden  Lichtarten w ar gleich gut, obw ohl die Schwarz­
licht-Röhren nu r 30 W att, V15 des Strom verbrauchs der M ischlichtlampe, 
hatten .

Erst am 25. M ai erschien in Bremen (Stadtgebiet) eine Ph.  g a m m a  L. und 
eine P l u t e l l a  m a c u l i p e n n i s  am  Licht.

Am 22. Mai, nachm ittags gegen 16.00 Uhr, beobachtete ich vom hoch- 
liegenden  F enster des Ü bersee-M useum s aus ein 3  von  C o l i a s  c r o c e u s  
Fourcr. über die gegenüberliegenden  B undesbahngebäude auf eine Strecke 
von  etw a 100 m vorbeifliegend. Richtung von N W  nach SO.

W erden  diese Erscheinungen K ünder eines heißen  Somm ers sein?
E. J äckh, Bremen.

49. (Lep.). Einige bem erkensw erte  Fangergebnisse  in  A ppelbü tte l (Haake) 
1957.

1. Am Köder: Cymatophora iluctuosa H b., 1 3 6. V II.; C. duplaris L., 4 3
u. 2 2  8. VI.—13. VII. — Polyploca diluta F. f. hartwiegi Reisser, 1 <3 21. IX. 
— Polia nebulpsa H ufn. (melan.J, 1 J  6. VII. — Cirrhia citrago L. (Xanthia 
citrago L.J, 8 3 u. 5 2  24. VIII.—21. IX. — Conistra rubiginosa Scop. (=  
Orrhodia vau punctata Esp.), 5 3  u. 2 2  27. X. u. 2. XI. i. d. N eugrabener 
H eide; C. ligula Esp., 4 3 u. 2 2  5.—26. X. — Calocampa solidaginis H b., 
1 3 u. 2 2  17. VIII.—21. IX. — Bomolocha crassalis F. (= iontis Thnbrg.),
1 3 u. 1 2  6. VII. — Cidaria (Larentia) sordidata F., 1 3 13. VII. —

2. Am Licht (bei Tage abgesucht): B o a r m i a  c o n s o n a i i a  H b. f. n i g r a  Bankes,
3 3  u - 4 2  11-—30. V. — Z a n c l o g n a t h a  g r i s e a l i s  Schiff., 1 3  6. VII. — 
C h l o r o c l y s t i s  d e b i l i a t a  H b., 3 3  u - 6 2  23. VI.—6. VII. — C i d a r i a  ( L a r e n t ia )  
h a s t a t a  L., 1 3  25. V. — P e r c o n i a  s t r i g i l l a r i a  Hb., 1 3  15. VI. — T h a m n o -  
n o m a  b r u n n e a t a  Thnbrg., 10 3  u - 1° 2  22.—29. VI. — N o l a  c o n f u s a l i s  Hs., 
3 3  u. 2 2  1.—30. V.; N .  c u c u l l a t e l l a  L., 1 3  13. VII. — L i t h o s i a  s o r c o r c u l a
H ufn., 1 3  u. 1 2  18. V. — H e p i a l u s  h e c t a  L„ 5 3  u. 3 2  15.—29. VI. —

W erner Linz, Ham burg.

M itteilungen der Redaktion:
Vom 17. bis 25. A ugust 1960 wird in W ien der XI. In ternationale Entom ologen- 

Kongreß stattfinden. Interessenten, die noch kein  Rundschreiben erhalten haben, 
w erden hierm it gebeten, sich m öglichst um gehend an das Sekretariat des K on­
gresses, W ien I, Burgring 7, zu wenden, w orauf ihnen nähere Inform ationen zu ­
gehen werden.

M anuskripte für das nächste H eft der „Faunistischen M itteilungen aus Nord­
w estdeutschland“, Bom bus, w erden bis zum 1. Oktober 1958 erbeten.
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